






AKTIVA PASSIVA

31.12.2023 31.12.2023
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 25.000.000,00 25.000.000,00
1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte

und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 379.324,59 244.613,95 II. Kapitalrücklage 5.000.000,00 5.000.000,00

2. Geschäfts- oder Firmenwert 22.046,54 0,00 III. Gewinnrücklagen 244.481.901,88 180.415.981,97
3. geleistete Anzahlungen 539,43 201,63 249.481.901,88

401.910,56 244.815,58 IV. Konzernbilanzgewinn 69.966.699,79 64.065.919,91

II. Sachanlagen V. Ausgleichsposten für Anteile anderer
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte  Gesellschafter 1.200.222,74 1.148.189,60

und Bauten einschließlich der Bauten VI. Eigenkapitaldifferenz aus der
auf fremden Grundstücken 49.857.704,20 45.715.005,58   Währungsumrechnung -7.577.644,69 -6.553.198,80

2. technische Anlagen und Maschinen 61.008.790,75 49.229.509,20 338.071.179,72 269.076.892,68
3. andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 16.846.002,73 17.555.462,81
4. geleistete Anzahlungen und B. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 1.539.867,71 1.661.171,45

 Anlagen im Bau 22.008.919,12 12.282.408,49
149.721.416,80 124.782.386,08 C. Rückstellungen

III. Finanzanlagen 1. Rückstellungen für Pensionen und
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.025.760,46 1.334.653,91 ähnliche Verpflichtungen 4.969.455,49 4.933.189,01
2. Beteiligungen 1.289,32 200,00 2. Steuerrückstellungen 11.808.162,96 10.630.166,84
3. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 7.578.499,68 0,00 3. sonstige Rückstellungen 28.746.329,96 32.087.861,84
4. Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00 77.992,65 45.523.948,41 47.651.217,69
5. sonstige Ausleihungen 125.000,00 125.000,00

8.730.549,46 1.537.846,56 D. Verbindlichkeiten

158.853.876,82 126.565.048,22 1. Verbindlichkeiten gegenüber 
B. Umlaufvermögen Kreditinstituten 23.617.337,77 23.643.288,02
I. Vorräte 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 54.182.293,71 57.560.701,48 Leistungen 43.355.374,21 44.483.390,76
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 11.818.247,44 10.584.971,03 3. sonstige Verbindlichkeiten 74.571.307,22 75.245.200,62
3. fertige Erzeugnisse und Waren 76.313.521,65 71.624.720,21 - davon aus Steuern 14.533.186,24 6.688.823,63

4. geleistete Anzahlungen 1.535.688,48 2.199.921,40 - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 3.025.880,27 2.670.556,41

143.849.751,28 141.970.314,12 141.544.019,20 143.371.879,40
II. Forderungen und sonstige

 Vermögensgegenstände E. Rechnungsabgrenzungsposten 563.538,94 811.595,48
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 115.636.777,64 116.936.392,91
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 76.058,64 673.417,62 F. Passive latente Steuern 1.889.974,18 1.345.137,39
3. sonstige Vermögensgegenstände 88.492.994,58 61.292.126,88

204.205.830,86 178.901.937,41
III. Wertpapiere

1. sonstige Wertpapiere 44.549,73 48.163,43

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 21.352.535,24 15.059.645,14

C. Rechnungsabgrenzungsposten 825.984,23 1.372.785,77

529.132.528,16 463.917.894,09 529.132.528,16 463.917.894,09

31.12.2024 31.12.2024

Konzernbilanz
der

Develey Management GmbH, Unterhaching 

zum

31.12.2024

Anlage 1



Anlage 2

EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 926.397.444,58 886.811.218,94

2. Erhöhung / Verminderung des Bestandes an 
unfertigen und fertigen Erzeugnissen 5.461.840,49 8.955.750,30

3. sonstige betriebliche Erträge 12.472.403,38 14.431.013,42

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

 Betriebsstoffe und für bezogene Waren 457.832.321,92 463.311.257,70
b) Aufwendungen für bezogene 

Leistungen 15.621.741,54 17.944.797,17

473.454.063,46 481.256.054,87

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 116.698.747,29 103.752.068,85
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Alterversorgung und für Unterstützung 25.373.619,89 22.471.463,54
- davon für Altersversorgung 1.932.764,78 2.128.126,32

142.072.367,18 126.223.532,39

6. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und  Sachanlagen 19.199.018,72 19.797.736,42

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 209.429.578,41 191.230.080,97

8. Erträge aus  Beteiligungen 736,58 0,00

9. Ergebnis aus Beteiligungen an assoziierten 
Unternehmen 280.991,44 0,00

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 0,00 710,10

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3.736.268,23 1.159.963,63

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und
Wertpapiere des Umlaufvermögens 201.429,08 705.484,61

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 3.500.445,40 1.265.035,40

14. Steuern vom Einkommen und Ertrag 29.437.193,67 25.822.564,14

15. Ergebnis nach Steuern 71.055.588,78 65.058.167,59

16. sonstige Steuern 723.424,54 632.057,08

17. Konzernjahresüberschuss 70.332.164,24 64.426.110,51

18. Auf andere Gesellschafter entfallender
Anteil am Ergebnis -365.464,45 -360.190,60

19. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 64.065.919,91 21.926.556,61

20. Einstellungen in Rücklagen 64.065.919,91 21.926.556,61

21. Konzernbilanzgewinn 69.966.699,79 64.065.919,91

1.1.2024
 - 31.12.2024

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
der

Develey Management GmbH, Unterhaching 

für das Geschäftsjahr 2024

1.1.2023
 - 31.12.2023
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Develey Management GmbH 

zum Konzernabschluss per 31. Dezember 2024 
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(1) Allgemeine Grundsätze 

___________________________________________________________________ 
 

Die Develey Management GmbH mit Sitz in Unterhaching ist im Handelsregister beim 
Amtsgericht München unter HRB 213556 eingetragen. Sie erstellt einen für die im nachste-
henden Konsolidierungskreis aufgelisteten Tochterunternehmen befreienden Konzernab-
schluss gemäß §§ 264, 291 HGB. Der Konzernabschluss ist entsprechend der Vorschriften 
erstellt worden, die für den entfallenden Konzernabschluss und Konzernlagebericht der Un-
ternehmen, die ihrerseits Mutterunternehmen sind, maßgeblich gewesen wären. Der Kon-
zernabschluss der Develey Management GmbH, Unterhaching, wird zur Offenlegung beim 
Unternehmensregister eingereicht. 
 
Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung der Develey Management GmbH ist nach dem 
Gesamtkostenverfahren aufgestellt worden. 
 
 

(2) Konsolidierungskreis 

___________________________________________________________________ 
 

Neben der Develey Management GmbH werden die nachfolgend genannten Unternehmen 
in den Konzernabschluss einbezogen: 

 
 
Die Develey Asia GmbH wurde im Berichtsjahr erworben und erstkonsolidiert. Aufgrund 
der erstmaligen Einbeziehung ergeben sich Einschränkungen hinsichtlich der Vergleichbar-
keit der Angaben für das Berichtsjahr im Vergleich zum Vorjahr. Diese beschränken sich im 
Wesentlichen auf den neu entstandenen Geschäfts- oder Firmenwert aus der Kapitalkonsoli-
dierung. 
 
  

Anteil am Kapital

%

1 A.B. Bergrath sel. Wwe. GmbH, Düsseldorf  1) Herstellung und Vertrieb von Senf und Feinkostprodukten 100

2 Bautz´ner Senf & Feinkost GmbH, Bautzen Herstellung und Vertrieb von Senf und Feinkostprodukten 100

3 Born Senf & Feinkost GmbH, Erfurt  1) Herstellung von Senf und Feinkostprodukten 100

4 Culifoods GmbH, Unterhaching  1) Vertrieb von Senf und  Feinkostprodukten 100

5 Condiments GmbH i.L., Wien, Österreich Vertrieb von Senf und  Feinkostprodukten 100

6 NAO Darsil, Moskau, Russische Föderation Herstellung von Feinkostprodukten für den russischen Markt 95

7 Develey Italia s.r.l., Lana, Italien Vertrieb von Senf und  Feinkostprodukten 100

8 von der Heiden GmbH, Düsseldorf  1) Kauf und Verkauf von Nahrungs- und Genussmitteln 100

9 Develey Polska Sp. z o.o., Warschau, Polen Herstellung von Senf und Feinkostprodukten 100

10 OOO Develey, Tscheboksary, Russische Föderation Herstellung von Senf und Feinkostprodukten 100

11 Develey Senf & Feinkost GmbH, Unterhaching  1) Herstellung von Senf und Feinkostprodukten 100

12 Löwensenf GmbH, Düsseldorf  1) Herstellung von Senf und Feinkostprodukten 100

13 FERSAN fermantasyon ürünleri sanayi ve ticaret a.s., Kemalpasa; Türkei Herstellung von Essig, Feinkostprodukten und Salat 99,9

14 Kand s.r.o., Dobruska, Tschechische Republik Herstellung von Senf und Feinkostprodukten 100

15 Mautner Markhof Feinkost GmbH, Wien, Österreich Herstellung von Senf, Feinkostprodukten und Essig 100

16 Pickfein Lebensmittel GmbH, Thalheim bei Wels, Österreich  2) Herstellung und Vertrieb von Essigerzeugnissen 50

17 Reine de Dijon SAS, Fleurey-Sur-Ouche, Frankreich Herstellung von Senf und Feinkostprodukten 100

18 Sevema s.r.l., Lana, Italien Vertrieb von Senf und  Feinkostprodukten 100

19 Snico s.r.o., Bratislava, Slowakische Republik Herstellung von Senf und Feinkostprodukten 100

20 Süko GmbH, Pfarrkirchen  1) Vertrieb von Senf und  Feinkostprodukten 100

21 Develey Mustard & Condiments Corp., Dyersburg, USA Herstellung von Senf und Feinkostprodukten 100

22 Koch's Torma Kft., Kiskunfélegyháza, Ungarn Herrstellung von Meerrettich und Feinkostprodukten 100

23 Develey Lager & Logistik GmbH, Vaterstetten
 1)

Erbringung von Lager- und Logistikdienstleistungen 100

24 Develey Asia GmbH, Unterhaching
 1) Verwaltung eigenen Vermögens und Halten von Beteiligungen 100

2) Anteil am Kapital: 50,0 %; Anteil an den Stimmrechten: 50,1 %

1) Diese Unternehmen nehmen die Befreiung des § 264 Abs.3 und 4 HGB in Anspruch
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Nicht in den Konzernabschluss einbezogen werden wegen ihrer untergeordneten Bedeutung 
für die Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns die Gesellschaften Snico Hungaria Kft., Bu-
dapest, Ungarn (Anteil am Kapital 100 %), OOO Kinto-Ukraine, Kiew, Ukraine (Anteil am 
Kapital 100 %), Dyer Mills LLC, Dyersburg, USA (Anteil am Kapital 100 %), KOCHs 
Meerrettich & Feinkost GmbH, Pfarrkirchen, Deutschland (Anteil am Kapital 100 %), 
Curtice Brothers Deutschland GmbH, Unterhaching, Deutschland (Anteil am Kapital 100 %) 
und HF4 Sp. z o.o., Warschau, Polen (Anteil am Kapital 100 %). 
 
Die im Vorjahr nicht in den Konzernabschluss einbezogene Tochtergesellschaft Curtice 
Brothers GmbH, Wien, Österreich (Anteil am Kapital 100 %) wurde im Geschäftsjahr 2024 
auf die Mautner Markhof Feinkost GmbH, Wien, Österreich verschmolzen. Aufgrund der 
erfolgten Upstream-Verschmelzung ergeben sich Einschränkungen hinsichtlich der Ver-
gleichbarkeit der Angaben für das Berichtsjahr im Vergleich zum Vorjahr. Diese Einschrän-
kungen betreffen im Wesentlichen die mit der Verschmelzung einhergehenden Veränderun-
gen bei den Finanzanlagen. Anstelle der im Vorjahr bilanzierten Anteile an verbundenen 
Unternehmen i. H. v. TEUR 1.293 traten im Geschäftsjahr Vermögensgegenstände i. H. v. 
TEUR 1.755 und Schulden i. H. v. TEUR 1.179. Der sich ergebende Verschmelzungsverlust 
i. H. v. TEUR 717 ist in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten. 
 
Folgende im Berichtsjahr erworbene Beteiligungen werden als assoziierte Unternehmen im 
Konzernabschluss per Equity-Methode einbezogen: 
 

 
 
Nicht als assoziierte Unternehmen behandelt werden wegen ihrer untergeordneten Bedeu-
tung für die Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns die Gesellschaften KDO International 
Co. FZCO, Dubai, VAE (Anteil am Kapital 49 %) und Curtice Brothers Trading Do. Ltd., 
Shanghai, China (Anteil am Kapital 25 %). Insoweit erfolgt keine Anwendung der Equity-
Methode. Die Anteile werden als Beteiligung bilanziert. 
 
 

(3) Konsolidierungsgrundsätze 

___________________________________________________________________ 
 

Nach dem Inkrafttreten des BilMoG wird für Erstkonsolidierungen die ab diesem Zeitpunkt 
vorgeschriebene Neubewertungsmethode angewendet. Dabei werden die Anschaffungskos-
ten der Beteiligungen mit dem auf sie entfallenden Eigenkapitalanteil, der auf Basis der bei-
zulegenden Werte für die Vermögensgegenstände und Schulden ermittelt wird, zum Zeit-
punkt des Erwerbs oder der erstmaligen Einbeziehung in den Konzernabschluss verrechnet. 
Soweit nach der Verrechnung aktivische Unterschiedsbeträge verbleiben, werden sie als Ge-
schäfts- oder Firmenwert ausgewiesen und über deren Nutzungsdauer abgeschrieben. Pas-
sive Unterschiedsbeträge werden grundsätzlich unter der Bilanzposition Unterschiedsbetrag 
aus der Kapitalkonsolidierung ausgewiesen. Technische passive Unterschiedsbeträge wer-
den im Eigenkapital berücksichtigt. 

Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den konsolidierten Gesellschaften werden ge-
geneinander aufgerechnet. 

Konzerninterne Umsatzerlöse und andere konzerninterne Erträge werden mit den entspre-
chenden Aufwendungen verrechnet. 

Anteil am Kapital

%

1 Marneuli Food Factory LLC, Marneuli, Georgien Herstellung von  Feinkostprodukten 30

2 Marneuli  Agro LLC, Marneuli, Georgien Landwirtschaftliche Tätigkeiten 30
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Zwischenergebnisse aus konzerninternen Lieferungen und Leistungen werden eliminiert, so-
weit sie nicht von untergeordneter Bedeutung sind. 

Assoziierte Unternehmen werden unter Anwendung der Equity-Methode bilanziert, soweit 
diese nicht von untergeordneter Bedeutung sind. 

Anteile anderer Gesellschafter werden unter einem entsprechenden Ausgleichsposten, in 
Höhe ihres Anteils am Eigenkapital, in der Bilanz unter der Position Eigenkapital ausgewie-
sen. Ebenso wird in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung der den anderen Gesell-
schaftern zuzurechnende Anteil am Gewinn oder Verlust gesondert ausgewiesen. 
 
 

(4) Währungsumrechnung 
___________________________________________________________________ 
 

Die in den Einzelabschlüssen enthaltenen Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkei-
ten sind mit dem Devisenkassamittelkurs am Abschlussstichtag bewertet. Soweit die Rest-
laufzeit weniger als ein Jahr beträgt, stellen die Anschaffungskosten keine Wertobergrenze 
dar und Gewinne sind ertragswirksam zu berücksichtigen. 

Die in den Konzernabschluss einbezogenen, auf Fremdwährung lautenden Jahresabschlüsse 
von zu konsolidierenden Tochterunternehmen werden grundsätzlich nach der modifizierten 
Stichtagskursmethode umgerechnet. Ein eventuell entstehender Unterschiedsbetrag aus der 
Währungsumrechnung wird dabei erfolgsneutral unter der Position „Eigenkapitaldifferenz 
aus Währungsumrechnung“ innerhalb des Konzern-Eigenkapitals ausgewiesen. Bei auf 
Fremdwährung lautenden Jahresabschlüssen von assoziierten Unternehmen, die im Kon-
zernabschluss at-equity bewertet werden, wird ebenfalls die modifizierte Stichtagskursme-
thode angewendet.  

Im Rahmen der Schuldenkonsolidierung sich ergebende Währungsdifferenzen werden eben-
falls erfolgsneutral behandelt. 

Die Währungsumrechnung von Fremdwährungsabschlüssen aus Hochinflationsländern er-
folgt gemäß DRS 25. Hierbei werden nach Inflationsbereinigung durch Indexierung von 
nichtmonetären Vermögensgegenständen und Schulden und damit zusammenhängender 
Aufwendungen und Erträge, sämtliche Posten der Bilanz und GuV mit dem Devisenkassa-
mittelkurs zum Konzernabschlussstichtag umgerechnet. Etwaige sich ergebende Währungs-
differenzen werden dabei erfolgswirksam behandelt. Insoweit ergibt sich keine Eigenkapi-
taldifferenz aus Währungsumrechnung. 

 
 

(5) Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

___________________________________________________________________ 
 

Die in den Konzernabschluss einbezogenen Abschlüsse werden grundsätzlich nach einheit-
lichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt. 

Immaterielle Vermögensgegenstände sind mit ihren Anschaffungskosten erfasst und wer-
den ihrer voraussichtlichen Nutzungsdauer entsprechend abgeschrieben. Aktivierte deriva-
tive Geschäfts- oder Firmenwerte sowie Geschäfts- oder Firmenwerte aus der Kapitalkonso-
lidierung werden planmäßig über deren Nutzungsdauer bzw. bei voraussichtlich dauernder 
Wertminderung auch außerplanmäßig abgeschrieben. Die Schätzung der jeweiligen Nut-
zungsdauer basiert auf im Zusammenhang mit den Unternehmenskäufen erstellten Produk-
tions- und Vertriebskonzepten. 
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Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten und – soweit ab-
nutzbar – vermindert um planmäßige Abschreibungen bewertet. Die planmäßigen Abschrei-
bungen erfolgen unter Zugrundelegung der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermö-
gensgegenstände. Zur Anwendung kommt je nach Verlauf des Wertverzehrs des jeweiligen 
Vermögensgegenstandes die lineare oder die degressive Abschreibungsmethode. 

Bei Zugängen wird die Abschreibung pro rata temporis vorgenommen. 

Die Finanzanlagen sind mit den Anschaffungskosten oder mit dem am Bilanzstichtag nied-
rigeren beizulegenden Wert bilanziert. 

Beteiligungen an assoziierten Unternehmen werden unter einem gesonderten Bilanzpos-
ten ausgewiesen und unter Anwendung der Equity-Methode bewertet, soweit diese nicht von 
untergeordneter Bedeutung sind. Gegebenenfalls abweichende Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden im Jahresabschluss der assoziierten Unternehmen werden dabei nicht an die 
konzerneinheitliche Bilanzierung und Bewertung angepasst. Etwaige ertragsteuerliche Aus-
wirkungen aus der Fortschreibung der Equity-Wertansätze sind in der Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung in der Position Ergebnis aus assoziierten Unternehmen enthalten. 

Soweit den Vermögensgegenständen des Anlagevermögens am Abschlussstichtag ein nied-
rigerer Wert beizulegen ist, der auf voraussichtlich dauernden Wertminderungen beruht, 
werden außerplanmäßige Abschreibungen vorgenommen. 

Bei Fremdwährungsabschlüssen aus Hochinflationsländern werden nichtmonetäre Vermö-
gensgegenstände und somit insbesondere das Anlagevermögen entsprechend DRS 25 inde-
xiert. Insoweit wird von der einheitlichen Bewertung abgewichen. Aufgrund der Indexierung 
erhöhen sich die Grundstücke und Bauten um TEUR 2.668 (Vorjahr TEUR 9.754), die tech-
nischen Anlagen und Maschinen um TEUR 640 (Vorjahr TEUR 1.993), die anderen Anlagen 
und die Betriebs- und Geschäftsausstattung um TEUR 112 (Vorjahr TEUR 230) und die 
geleisteten Anzahlungen auf Sachanlagen um TEUR 65 (Vorjahr TEUR 25). Hierdurch er-
geben sich Einschränkungen hinsichtlich der Vergleichbarkeit der Angaben für das Berichts-
jahr im Vergleich zum Vorjahr. 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und Handelswaren sind zu Anschaffungskosten unter Be-
achtung des strengen Niederstwertprinzips angesetzt. Die Anschaffungskosten werden 
grundsätzlich nach dem Durchschnittsverfahren ermittelt. Nicht gängige Bestände werden 
entsprechend dem Niederstwertprinzip abgewertet. Neben dieser grundsätzlichen Methode 
zur Ermittlung der Anschaffungskosten findet – sofern die Voraussetzungen dafür gegeben 
sind – in geringem Umfang das Festwertverfahren gemäß § 240 Abs. 3 HGB Anwendung. 

Die unfertigen und fertigen Erzeugnisse werden grundsätzlich zu Herstellungskosten unter 
Beachtung des strengen Niederstwertprinzips bewertet. Die Herstellungskosten enthalten ne-
ben den direkt zurechenbaren Material- und Fertigungskosten auch angemessene Teile der 
Material- und Fertigungsgemeinkosten und des Werteverzehrs des Anlagevermögens. In den 
Herstellungskosten wurden keine Fremdkapitalzinsen einbezogen. 

Bei Fremdwährungsabschlüssen aus Hochinflationsländern werden die Vorräte als nicht-
monetäre Vermögensgegenstände entsprechend DRS 25 indexiert. Insoweit wird von der 
einheitlichen Bewertung abgewichen. Aufgrund der Indexierung erhöhen sich die Vorräte 
im Berichtsjahr um TEUR 69 (Vorjahr TEUR 284). Hierdurch ergeben sich Einschränkun-
gen hinsichtlich der Vergleichbarkeit der Angaben für das Berichtsjahr im Vergleich zum 
Vorjahr. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert unter Abzug ge-
botener Wertberichtigungen angesetzt. Dem allgemeinen Kreditrisiko ist in Form ausrei-
chender pauschaler Abschläge Rechnung getragen. 

Wertpapiere des Umlaufvermögens sind zu Anschaffungskosten oder zum niedrigeren 
Börsen- oder Marktpreis am Abschlussstichtag bewertet. 
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Liquide Mittel sind zu Nennwerten angesetzt. 

Die Rechnungsabgrenzungsposten sind zu Nennwerten aktiviert. 

Die Bewertung der Pensionsverpflichtungen erfolgt nach den anerkannten Grundsätzen der 
Versicherungsmathematik mittels der sog. Projected-Unit-Credit-Methode (PUC-Methode) 
auf der Basis eines Rechnungszinssatzes von 1,90 % (10-Jahres-Durchschnitt) und wird un-
ter zugrunde legen der „Richttafeln 2018 G“ von Klaus Heubeck ermittelt. Der Rechnungs-
zinssatz wird dabei anhand der Veröffentlichung der Bundesbank nach Maßgabe der Rück-
stellungsabzinsungsverordnung unter Unterstellung einer pauschalen Laufzeit der Verpflich-
tungen von 15 Jahren festgelegt. Der Zinsanteil aus der Veränderung der Pensionsrückstel-
lung wird in der Gewinn- und Verlustrechnung unter Zinsen im Finanzergebnis ausgewiesen. 
Bei der Berechnung wurde von einem Rententrend von 2,00 % ausgegangen. 

Die Berechnung der Pensionsrückstellungen unter Verwendung des 7-Jahres-Durchschnitt-
zinssatzes von 1,96 % ergibt eine Rückstellung in Höhe von 4.952.672,49 Euro. Der Unter-
schiedsbetrag nach § 253 Abs. 6 HGB beträgt -16.783,00 Euro. 

Die Steuerrückstellungen entsprechen der voraussichtlichen Inanspruchnahme. 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle bis zum Abschlussstichtag entstandenen 
und bis zur Konzernbilanzerstellung erkennbaren Risiken und Verpflichtungen. Die Dotie-
rung erfolgt mit dem nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfül-
lungsbetrag. Zukünftige Preis- und Kostensteigerungen werden berücksichtigt, sofern aus-
reichend objektive Hinweise für deren Eintritt vorliegen. Rückstellungen mit einer Restlauf-
zeit von mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnitt-
lichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst. 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen bilanziert.  

Latente Steuern werden gemäß den §§ 306, 298 Abs. 1 i.V. m. § 274 HGB für zeitliche und 
quasi-permanente Differenzen, die sich in künftigen Jahren voraussichtlich mit steuerlicher 
Wirkung auflösen, berechnet. Die aktiven latenten Steuern resultieren im Wesentlichen aus 
unterschiedlichen handels- und steuerrechtlichen Bewertungsansätzen in den immateriellen 
Vermögensgegenständen, den Sachanlagen, den Vorräten, hier insbesondere aus Rohstoffen, 
fertigen- und unfertigen Erzeugnissen, den Pensionsrückstellungen, den sonstigen Rückstel-
lungen, hier insbesondere Personalrückstellungen, den Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen sowie aus Verlustvorträgen (von deren Verrechnung innerhalb der nächsten 
fünf Jahre auszugehen ist). Die passiven latenten Steuern resultieren im Wesentlichen aus 
unterschiedlichen handels- und steuerrechtlichen Bewertungsansätzen in den immateriellen 
Vermögensgegenständen, den Sachanlagen, hier insbesondere Gebäude, den Vorräten, hier 
insbesondere fertige und unfertige Erzeugnisse, den sonstigen Rückstellungen sowie sonsti-
gen Posten. Soweit steuerliche Latenzen in den einzelnen Gesellschaften entstehen, wird für 
die Berechnung der unternehmensindividuelle Steuersatz der Konzernunternehmen verwen-
det. Die latenten Steuern wurden unter Zugrundelegung der folgenden durchschnittlichen 
Ertragssteuersätze ermittelt: 

 

   

31.12.2024

Ertrag-

steuersatz

%

inländischen Gesellschaften 27,01

ausländischen Gesellschaften 21,30
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Die folgende Tabelle zeigt die latenten Steuersalden vor Saldierung. Außerdem werden die 
Veränderungen der latenten Steuersalden im Laufe des Geschäftsjahres und die latenten 
Steuersalden am Ende des Geschäftsjahres dargestellt. Etwaige nach Saldierung verblei-
bende aktive latente Steuern werden nicht ausgewiesen. 

  

 

Die Veränderung im Berichtsjahr beruht auf der Entstehung und Auflösung temporärer Dif-
ferenzen. 

 
 

Angaben zur Bilanz 
___________________________________________________________________ 

 
(6) Anlagevermögen 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist für den Konzern aus dem Anlagespiegel, der die-
sem Anhang als Anlage beigefügt ist, zu entnehmen. 

 

 
(7) Geschäfts- oder Firmenwert 

Der bilanzierte Geschäfts- oder Firmenwert resultiert aus der Erstkonsolidierung der im Ge-
schäftsjahr 2024 erworbenen Konzerngesellschaft Develey Asia GmbH und wird entspre-
chend seiner Nutzungsdauer planmäßig über 10 Jahre abgeschrieben. 

 

 
(8) Beteiligung an assoziierten Unternehmen 

Im Geschäftsjahr werden zwei assoziierte Unternehmen at-equity in den Konzernabschluss 
einbezogen. 

Für die Marneuli Agro LLC ergibt sich im Erwerbszeitpunkt ein positiver Unterschiedsbe-
trag zwischen den Anschaffungskosten der Beteiligung und dem anteiligen Eigenkapital in 
Höhe von TEUR 3.132 EUR. Zum 31.12.2024 beträgt die Differenz zwischen dem Buchwert 
der Beteiligung und dem anteiligen Eigenkapital TEUR 3.132. 

Für die Marneuli Food Factory LLC ergibt sich im Erwerbszeitpunkt ein positiver Unter-
schiedsbetrag zwischen den Anschaffungskosten der Beteiligung und dem anteiligen Eigen-
kapital in Höhe von TEUR 2.301. Davon entfällt im Erwerbszeitpunkt ein Teilbetrag in Höhe 
von TEUR 2.269 auf den aktivierten Geschäfts- oder Firmenwert. Dieser wird entsprechend 
seiner Nutzungsdauer planmäßig über zehn Jahre abgeschrieben. Zum 31.12.2024 beträgt 
der fortgeführte Geschäfts- oder Firmenwert TEUR 2.212. Die Differenz zwischen dem 
Buchwert der Beteiligung und dem anteiligen Eigenkapital beläuft sich zum Bilanzstichtag 
auf TEUR 2.244. 
  

Aktive latente Steuern 

zum 1.1.2024

Passive latente Steuern 

zum 1.1.2024

Veränderung der aktiven 

latenten Steuern

Veränderung der passiven 

latenten Steuern

Aktive latente Steuern 

zum 31.12.2024

Passive latente Steuern 

zum 31.12.2024

569                           1.914                     47 592 616                        2.506                     

Entwicklung der 

latenten Steuern in 

TEUR
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 (9) Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände setzen sich nach Restlaufzeit wie 
folgt zusammen: 

 
 

  

(Die Darstellung enthält rundungsbedingte Differenzen)  
 

 

 

(10) Verbindlichkeiten 
 

Die Verbindlichkeiten setzen sich nach Restlaufzeit und Besicherung wie folgt zusammen:  
       

 
  

  
(Die Darstellung enthält rundungsbedingte Differenzen)  

 
Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von TEUR 23.617 (Vorjahr: 
TEUR 23.643) sind TEUR 964 (Vorjahr: TEUR 1.534) durch Pfandrechte und ähnliche 
Rechte besichert. 
 
In den sonstigen Verbindlichkeiten ist ein Betrag von TEUR 50.014 (Vor-
jahr: TEUR 55.855) enthalten, der Verbindlichkeiten gegenüber den Gesellschaftern betrifft.  
 
Bei den restlichen Verbindlichkeiten bestehen im üblichen Umfang branchenübliche bzw. 
kraft Gesetzes entstehende Sicherheiten. 
 
 

  

  

Gesamt- Gesamt-

betrag betrag

bis über bis über

1 Jahr 1 Jahr 1 Jahr 1 Jahr

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen 115.637 115.637 0 116.936 116.936 0
Forderungen gegen verbundene
Unternehmen 76 76 0 673 673 0

sonstige Vermögensgegenstände 88.493 88.493 0 61.292 61.292 0

204.206 204.206 0 178.902 178.902 0

31.12.2024 31.12.2023

davon mit einer

Restlaufzeit Restlaufzeit

davon mit einer

Gesamt- davon mit einer Gesamt- davon mit einer

betrag Restlaufzeit betrag Restlaufzeit

bis 1 - 5 über bis 1 - 5 über

1 Jahr Jahre 5 Jahre 1 Jahr Jahre 5 Jahre

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber

Kreditinstituten 23.617 13.340 6.257 4.020 23.643 10.628 12.092 924

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen 43.355 43.355 0 0 44.483 44.483 0 0

sonstige Verbindlichkeiten 74.572 27.460 15.372 31.740 75.245 22.726 14.939 37.580

141.544 84.155 21.629 35.760 143.371 77.837 27.031 38.504

31.12.2024 31.12.2023
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(11) Sonstige finanzielle Verpflichtungen / nicht in der Bilanz enthaltene Geschäfte 

Es bestehen folgende nach § 314 Abs. 1 Nr. 2a HGB anzugebende, nicht in der Bilanz aus-
gewiesene oder vermerkte finanzielle Verpflichtungen, die für die Beurteilung der Finanz-
lage von Bedeutung / notwendig sind.  
 

 
 

  
 
 

Die sonstigen Haftungsverhältnisse stammen aus Bürgschaften. 
 
Nicht marktübliche Geschäfte sind nicht zustande gekommen. 
 

Nach Beurteilung der jeweiligen Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ergeben sich keine 
Anhaltspunkte dafür, dass hinsichtlich der Haftungsverhältnisse von einer Inanspruchnahme 
auszugehen ist, da die diesbezüglichen Verbindlichkeiten gem. den bestehenden Unterneh-
mensplanungen aus dem Cashflow zu bedienen sind. 
 
 

  

  

31.12.2024 31.12.2023

TEUR TEUR

151.522 84.342

Verpflichtungen (Bestellobligo)

  aus Investitionsvorhaben 7.619 21.568

Sonstige Haftungsverhältnisse 1.500 2.100

160.641 108.010

Verpflichtungen aus Miet-, Leasing-, 

  Service- und Beraterverträgen
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Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 

________________________________________________________________________ 
 

 

(12) Umsatzerlöse 

Die Aufgliederung der Umsatzerlöse gemäß § 314 Abs. 1 Nr. 3 HGB stellt sich nach Tätig-
keitsbereichen sowie nach geographisch bestimmten Märkten wie folgt dar: 

 

  

          (Die Darstellung enthält rundungsbedingte Differenzen) 

 
 

(13) Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten periodenfremde Erträge aus der Auflösung 
von Rückstellungen, der Ausbuchung von Verbindlichkeiten, dem Eingang von ausgebuch-
ten Forderungen, aus den Abgängen des Anlagevermögens und der Zuschreibung zum An-
lagevermögen in Höhe von insgesamt TEUR 5.281 (Vorjahr: TEUR 7.725). Des Weiteren 
sind in den sonstigen betrieblichen Erträgen mit TEUR 3.702 (Vorjahr: TEUR 2.284) Wäh-
rungserträge berücksichtigt. 

 
 

(14) Sonstige betriebliche Aufwendungen 

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Aufwendungen aus Währungsdifferen-
zen in Höhe von TEUR 3.777 (Vorjahr: TEUR 2.142) ausgewiesen. 

 
  

2024 2023

Nach Tätigkeitsbereichen TEUR TEUR

Senf 155.660 170.787

Feinkost 589.406 567.742

Sauerkonserven 105.761 90.336

Übrige 75.570 57.946

Gesamt 926.397 886.811

Nach geographisch bestimmten Märkten

Inland 346.755 338.707

Ausland 579.643 548.104

Gesamt 926.397 886.811
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(15) Aufwendungen von außergewöhnlicher Größenordnung bzw. außergewöhnli-

cher Bedeutung 

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Verschmelzungsverluste i. Z. m. der Up-
stream-Verschmelzung der Curtice Brothers GmbH, Wien, Österreich auf die Mautner 
Markhof Feinkost GmbH, Wien, Österreich i. H. v. TEUR 717 enthalten. 

Die Abschreibungen auf Finanzanlagen betreffen mit TEUR 11 eine nicht-konsolidierte 
Tochtergesellschaft und mit TEUR 190 eine im Berichtsjahr durch Verschmelzung erwor-
bene Beteiligung. 

 

 
(16) Zinsen 

In dem Posten sonstigen Zinsen und ähnliche Erträge sind Zinserträge aus der Abzinsung in 
Höhe von TEUR 3 (Vorjahr: TEUR 12) enthalten. 

In dem Posten Zinsen und ähnliche Aufwendungen sind Zinsaufwendungen aus der Abzin-
sung in Höhe von TEUR 38 (Vorjahr: TEUR 52) enthalten. 

 
 

(17) Angaben zur Kapitalflussrechnung  

___________________________________________________________________ 
 
Der Finanzmittelfonds in Höhe von TEUR 21.353 (Vorjahr: TEUR 15.060) enthält Bank-
guthaben in Höhe von TEUR 21.119 (Vorjahr: TEUR 14.795) und Kassenbestände in Höhe 
von TEUR 234 (Vorjahr: TEUR 264). 
 
Die zahlungsunwirksamen Geschäftsvorfälle betreffen im Wesentlichen die transitorischen 
Abgrenzungsposten, die Wertberichtigungen im Bereich der Forderungen, die Auflösung des 
Sonderpostens für Zuschüsse und Zulagen, Währungsumrechnungsdifferenzen, Inflations-
anpassungen und die Fortschreibung der Equity-Bewertungen. 
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 Sonstige Angaben 

___________________________________________________________________ 
 

(18) Mitarbeiter 

Getrennt nach Gruppen stellt sich die durchschnittliche Zahl der im Geschäftsjahr beschäf-
tigten Arbeitnehmer wie folgt dar: 

 
 
 

 

 

  

 

(19) Prüfungshonorare 

Die nachstehende Tabelle zeigt die von unseren Abschlussprüfern abgerechneten Honorare 
für das Geschäftsjahr 2024 in den folgenden Kategorien: 

 

  
 

 

 

  

2024 2023

Angestellte 1.248 1.223

Gewerbliche Arbeitnehmer 1.709 1.576

2.957 2.799

Auszubildende 72 59

Gesamt 3.029 2.858

2024

TEUR

Abschlussprüfungsleistungen 335

- davon durch den Konzernabschlussprüfer 156

andere Bestätigungsleistungen 0

- davon durch den Konzernabschlussprüfer 0

Steuerberatungsleistungen 21

- davon durch den Konzernabschlussprüfer 0

sonstige Leistungen 38

- davon durch den Konzernabschlussprüfer 0

Summe der Honorare 395
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(20) Derivative Finanzinstrumente 

Zur Absicherung des Wechselkursrisikos wurden ein Devisentermingeschäft und zwölf De-
visenoptionen abgeschlossen.  

 

• Der Stichtagswert des Devisentermingeschäfts beträgt TEUR -168, während sich der 
Wert zum Abschlusszeitpunkt des Termingeschäfts auf TEUR -155 beläuft. Die 
Höhe des Differenzbetrags beträgt TEUR 13.  

• Es besteht eine sogenannte „Callable Forward“ Kauf-Option (Sammeloption kumu-
liert) über einen maximalen Wert von TUSD 3.600 (minimal TUSD 600).  

• Es besteht 1 Ratio Kauf-Option über einen maximalen Kaufwert von TUSD 750 mi-
nimal TUSD 0). 

• Es bestehen 8 „TARF“ Optionen über einen maximalen Wert von TUSD 28.900 
(minimal TUSD 5.475). Davon 6 Kauf TUSD 37.900 (minimal 7.050 TUSD), 2 Ver-
kauf TUSD -10.800 (minimal TUSD -1.575).  

• Es besteht 1 Plain Vanilla Barrier Option Verkauf mit einem maximalen Wert von 
TUSD -2.000 (minimal 0). 

• Es besteht ein Termingeschäft mit Hebel (Plain Vanilla) mit einem maximalen Wert 
von TUSD 3.750 (minimal TUSD 2.500). 

Für die vorhandenen Risiken aus den negativen Marktwerten wurden Rückstellungen in 
Höhe von TEUR 337 (Vorjahr: TEUR 464) gebildet. Die Berechnung der Marktwerte erfolgt 
nach der „Mark to market“ Methode. 
 
 

(21) Nachtragsbericht 

 

Im Jahr 2025 wurden die im Berichtsjahr begonnenen Verkaufsverhandlungen bzgl. der we-
sentlichen Vermögensgegenstände der Konzerngesellschaft Develey Mustard & Condiments 
Corp. bis zur Konzernabschlusserstellung erfolgreich abgeschlossen. Im Rahmen dieser 
Transaktion wurden Immobilien, Maschinen und das Umlaufvermögen veräußert, sodass im 
Zeitpunkt der Konzernabschlusserstellung das Vermögen der Konzerngesellschaft Develey 
Mustard & Condiments Corp. im Wesentlichen aus den durch den Verkauf erzielten liquiden 
Mitteln besteht. 
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Anlage

Stand am Veränderung Differenz aus Zugänge **) Abgänge Umbuchungen Stand am Stand am Veränderung Differenz aus Zugänge *) Abgänge Stand am Stand am Stand am

01.01.2024 des Konsoli- der Währungs- ***) ***) 31.12.2024 01.01.2024 des Konsoli- der Währungs- ****) ****) 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023

dierungskreis umrechnung dierungskreis umrechnung

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle

Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte

 und ähnliche Rechte und Werte sowie 4.709.199,84 0,00 -32.987,80 315.236,62 44.380,45 169,90 4.947.238,11 4.464.585,89 0,00 -28.553,59 173.947,48 42.066,26 0,00 4.567.913,52 379.324,59 244.613,95

 Lizenzen an solchen Rechten und Werten

2. Geschäfts- oder Firmenwert 16.897.812,09 0,00 -217,07 0,00 0,00 0,00 16.897.595,02 16.897.812,09 0,00 -217,07 0,00 0,00 0,00 16.897.595,02 0,00 0,00

3. Geschäfts- oder Firmenwert aus

  der Kapitalkonsolidierung 23.708.907,13 0,00 0,00 24.496,16 0,00 0,00 23.733.403,29 23.708.907,13 0,00 0,00 2.449,62 0,00 0,00 23.711.356,75 22.046,54 0,00

40.606.719,22 0,00 -217,07 24.496,16 0,00 0,00 40.630.998,31 40.606.719,22 0,00 -217,07 2.449,62 0,00 0,00 40.608.951,77 22.046,54 0,00

4. geleistete Anzahlungen 201,63 0,00 -31,73 539,43 0,00 -169,90 539,43 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 539,43 201,63

45.316.120,69 0,00 -33.236,60 340.272,21 44.380,45 0,00 45.578.775,85 45.071.305,11 0,00 -28.770,66 176.397,10 42.066,26 0,00 45.176.865,29 401.910,56 244.815,58

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

  einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 66.032.688,45 0,00 -581.424,44 5.718.511,04 2.553,15 1.250.530,30 72.417.752,20 20.317.682,87 0,00 -232.672,49 2.477.590,77 2.553,15 0,00 22.560.048,00 49.857.704,20 45.715.005,58

2. technische Anlagen und Maschinen 251.076.286,52 0,00 588.128,63 16.815.224,50 3.404.516,28 8.223.285,99 273.298.409,36 201.846.777,32 0,00 683.978,39 13.043.304,56 3.249.663,30 34.778,36 212.289.618,61 61.008.790,75 49.229.509,20

3. andere Anlagen, Betriebs- und 

  Geschäftsaustattung 80.981.530,47 0,00 16.807,55 3.779.925,31 1.843.038,44 601.799,86 83.537.024,75 63.426.067,66 0,00 37.280,54 5.007.989,92 1.815.094,46 -34.778,36 66.691.022,02 16.846.002,73 17.555.462,81

4. geleistete Anzahlungen und 

  Anlagen im Bau 12.282.408,49 0,00 96.686,51 20.322.457,61 617.017,34 -10.075.616,15 22.008.919,12 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 22.008.919,12 12.282.408,49

410.372.913,93 0,00 120.198,25 46.636.118,46 5.867.125,21 0,00 451.262.105,43 285.590.527,85 0,00 488.586,44 20.528.885,25 5.067.310,91 0,00 301.540.688,63 149.721.416,80 124.782.386,08

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2.040.020,87 0,00 1.198,40 995.099,21 1.993.199,23 0,00 1.043.119,25 705.366,96 0,00 833,75 11.158,08 700.000,00 0,00 17.358,79 1.025.760,46 1.334.653,91

2. Beteiligungen 200,00 0,00 0,00 191.089,32 0,00 0,00 191.289,32 0,00 0,00 0,00 190.000,00 0,00 0,00 190.000,00 1.289,32 200,00

3. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 0,00 0,00 0,00 7.578.499,68 0,00 0,00 7.578.499,68 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 7.578.499,68 0,00

4. Wertpapiere des Anlagevermögens 82.963,75 0,00 0,00 271,00 83.234,75 0,00 0,00 4.971,10 0,00 -0,40 271,00 5.241,70 0,00 0,00 0,00 77.992,65

5. sonstige Ausleihungen 137.995,83 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 137.995,83 12.995,83 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 12.995,83 125.000,00 125.000,00

2.261.180,45 0,00 1.198,40 8.764.959,21 2.076.433,98 0,00 8.950.904,08 723.333,89 0,00 833,35 201.429,08 705.241,70 0,00 220.354,62 8.730.549,46 1.537.846,560,00 0,00 0,00 56.748,16 0,00
Gesamt 457.950.215,07 0,00 88.160,05 55.741.349,88 7.987.939,64 0,00 505.791.785,36 331.385.166,85 0,00 460.649,13 20.906.711,43 5.814.618,87 0,00 346.937.908,54 158.853.876,82 126.565.048,22

*) Abschreibungen des Geschäftsjahres auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen in Höhe von 19.199.018,72 EUR sowie Inflationsanpassung der kumulierten Abschreibungen in Höhe von 1.506.263,63 EUR (vgl. Anhang) und Abschreibungen auf Finanzanlagen in Höhe von 201.429,08 EUR.
**) Davon Inflationsanpassung der historischen Anschaffungs-/Herstellungskosten in Höhe von 5.008.629,38 EUR (vgl. Anhang). Die Zugänge bei den Beteiligungen an assoziierten Unternehmen betreffen mit 7.297.508,24 EUR die Anschaffungskosten der Beteiligungen und mit 280.991,44 EUR die Fortschreibung der Equity-Bewertung im Berichtsjahr.
***) Bei den Anschaffungs- und Herstellungskosten ergeben sich aufgrund Verschmelzung Zugänge bei den technischen Anlagen und Maschinen in Höhe von 108.540,00 EUR, bei der Betriebs- und Geschäftsausstattung in Höhe von 5.044,60 EUR, bei den Anteilen an verbundenen Unternehmen in Höhe von 8.715,94 EUR, bei den Beteiligungen in Höhe von 190.000,00 EUR und bei den Wertpapieren des Anlagevermögen in Höhe

von 271,00 EUR. Die Abgänge bei den Anteile an verbundenen Unternehmen resultieren in Höhe von 1.993.199,23 aus dem Wegfall der Anteile des übertragenden Rechtsträgers aufgrund Upstream-Verschmelzung.
****) Bei den kumulierten Abschreibungen ergeben sich aufgrund Verschmelzung Zugänge bei den technischen Anlagen und Maschinen in Höhe von 31.191,72 EUR und bei der Betriebs- und Geschäftsausstattung in Höhe von 2.834,12 EUR. Die Abgänge bei den Anteile an verbundenen Unternehmen resultieren in Höhe von 700.000,00 EUR aus dem Wegfall der Anteile des übertragenden Rechtsträgers aufgrund Upstream-Verschmelzung.

(U)mbuchungen

(Z)uschreibungen

Develey Management GmbH

Entwicklung des Konzern - Anlagevermögens

im Geschäftsjahr 2024

Anschaffungs-/Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte
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Konzernlagebericht 

der 

Develey Management GmbH 

für das Geschäftsjahr 2024 

 

1. Grundlagen des Konzerns 
 

1.1 Geschäftsmodell 

Die Develey Management GmbH (im Weiteren: Develey-Gruppe) beschäftigt sich mit der Herstellung 

und dem Vertrieb von Nahrungsmitteln, insbesondere von Senf, Essig, Feinkost, Sirup und feinsauren 

Delikatessen. Während sich die Bereiche „Senf“ und „feinsaure Delikatessen“ weitestgehend selbsterklä-

ren, deckt der Bereich „Feinkost“ andere Aktivitäten ab. Dazu gehören Tomatenketchup, Grillsaucen, 

Salatdressings sowie einige Vertriebsmarken. Dabei positioniert sich die Develey-Gruppe national wie 

auch international mit einem regionalen Markenportfolio. Die Marken z.B. im Senfbereich, verfügen alle 

über starke regionale Wurzeln und unterscheiden sich sowohl sensorisch als auch in der Verpackung. 

Dies stellt den strategischen Gegenpol zu den (inter-)national ausgerichteten Wettbewerbern dar.         

(Inter)nationale Lizenz- und Vertriebsmarken in entwickelten Nischenmärkten runden das eigene Portfo-

lio ab. 

Die Develey-Gruppe ist sowohl in Deutschland als auch in sieben Ländern der EU sowie in drei Ländern 

außerhalb der EU tätig. Insgesamt verfügt die Unternehmensgruppe über sechs Produktionsstandorte in 

Deutschland und elf Produktionsstandorte im Ausland. 

 

1.2 Ziele und Strategien 

Der Konsumgütermarkt im Bereich Lebensmittel ist ein Massenmarkt, der hinsichtlich der Warengruppen 

der Develey-Gruppe polypolistisch mit Tendenz zum Oligopol strukturiert ist. Die unterschiedlichen 

Märkte sind geprägt von Verdrängungswettbewerb. Marktanteile können nur durch hohe Investitionen 

und kontinuierliche Marktbearbeitung verändert werden. Innerhalb des Marketingmix kommt deshalb der 

Sortimentsgestaltung und den differenzierenden Produktkonzepten eine große Bedeutung zu. 

Ziel ist es Beispiellieferant für Qualität, Entwicklung, Schnelligkeit, Service und Kommunikation zu wer-

den und somit weiterhin den hohen Anforderungen der Kunden auch zukünftig in vollem Umfang gerecht 

zu werden. Hierzu zählt neben der hohen Flexibilität, schnell auf Veränderungen der Konsumentenwün-

sche einzugehen, auch die Kernkompetenzen der Develey-Gruppe, Authentizität, Regionalität und höchs-

te Qualität zu bewahren und zugleich Produkte zu einem fairen Preis anbieten zu können. Darüber hinaus 

steht die Zuverlässigkeit der Develey-Gruppe gegenüber dem Kunden, trotz stetig steigendem Komplexi-

tätsgrad des Marktes, an erster Stelle. 
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1.3 Forschungs- und Entwicklungstätigkeit 

Zur Sicherung einer führenden Position in einem starken Wettbewerbsumfeld sind kontinuierliche Inves-

titionen in Forschung und Entwicklung sowie neue Technologien notwendig. Der Konzern unterhält di-

verse F&E-Abteilungen. Dort wird an der Verbesserung der bestehenden Erzeugnisse, Fertigungsverfah-

ren und an der Entwicklung neuer Produkte und Verpackungen gearbeitet. 

 

2. Wirtschaftsbericht 

 

2.1 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Im Jahr 2024 erlebte die Weltwirtschaft ein weiteres solides Wachstum von +2,8 % trotz anhaltender 

geopolitischer Unsicherheiten. Die US-Wirtschaft zeigte sich erneut widerstandsfähig, gestützt durch 

einen starken privaten Konsum und verzeichnete ein Wachstum von +2,8 %. Europa und China sahen 

sich mit strukturellen Herausforderungen konfrontiert, die zu einem moderaten Wirtschaftswachstum von 

+0,8 % in der Eurozone und +5,0 % in China führten. Die Inflation ging weltweit zurück und näherte sich 

in den meisten Regionen wieder 2,0 % an, mit Ausnahme Chinas, das weiterhin eine sehr niedrige Inflati-

on von 0,4 % im Jahresdurchschnitt aufwies.  

In Deutschland verzeichnete die Wirtschaftsleistung im zweiten Jahr in Folge einen Rückgang. Nach 

einem Minus von -0,3 % im Jahr 2023 sank das Bruttoinlandsprodukt im Laufe des Jahres 2024 um wei-

tere -0,2 %. Hauptursachen waren die nachlassende Wettbewerbsfähigkeit der Industrie, die zu einem 

Rückgang der Exporte um -0,8 % führte und eine Kaufzurückhaltung der privaten Haushalte, bei der die 

Konsumausgaben lediglich um +0,3 % stiegen. Zudem belasteten wirtschaftliche Unsicherheiten und ein 

erhöhtes Zinsniveau die Investitionen, die um -2,8 % zurückgingen. Der einzige Wachstumsimpuls ging 

im Jahr 2024 von den staatlichen Konsumausgaben aus, die um +2,6 % zulegten.  

Die Entwicklung der für die Unternehmensgruppe wichtigen Währungen gegenüber dem Euro stellt nach-

folgende Tabelle dar. 

Stichtags- und Durchschnitts-

kurse gegenüber dem Euro 

Stichtag 

31.12.2024 

Stichtag 

31.12.2023 

Durchschnitt  

2024 

Durchschnitt  

2023 

Polnischer Zloty 4,2750 4,3395 4,3058 4,5420 

Türkische Lira 36,7372 32,6531 35,5734 25,7597 

Russischer Rubel  117,7162 99,1919 100,4066 92,4500 

US-Dollar 1,0389 1,1050 1,0824 1,0813 
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2.2 Branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Das Jahr 2024 war für die deutsche Ernährungsindustrie ebenfalls von einem weiterhin herausfordernden 

Umfeld geprägt. Große wirtschaftspolitische Unsicherheiten, sich verschlechternde Standortfaktoren und 

eine steigende Bürokratiebelastung führten erneut zu einem realen Umsatzverlust. Ersten Schätzungen 

zufolge erzielten die deutschen Lebensmittelhersteller im Jahr 2024 einen Umsatz von 232,8 Milliarden 

Euro. Das entspricht einem Rückgang des preisbereinigten Umsatzes um -0,6 %. Der preisbereinigte Um-

satz im Ausland sank um -0,2 %, während der Inlandsumsatz mit einem Minus von -0,8 % noch deutli-

cher nachgab. Nominal betrachtet konnte der Umsatz im Jahr 2024 um +0,6 % gegenüber dem Vorjahr 

zulegen, was 232,8 Milliarden Euro entspricht. Das Auslandsgeschäft wuchs nominal um +2,5 % auf 84,3 

Milliarden Euro, während das Inlandsgeschäft um -0,4 % auf 148,5 Milliarden Euro zurückging. Die 

Verkaufspreise im Inland stiegen moderat um +0,4 %, während die Preise im Ausland um +2,7 % zuleg-

ten. Der Auslandsanteil am Gesamtumsatz stieg leicht auf 36,2 %. 

Die Branche sah sich 2024 durch eine schwächelnde Konjunktur, zusätzliche politische Regularien und 

eine geringe wirtschaftspolitische Planungssicherheit besonders gefordert. Dies betraf insbesondere das 

anhaltend hohe Preisniveau bei Agrarrohstoffen, sowie die durch staatliche Abgaben, Steuern und Umla-

gen getriebenen Energiepreise, die nicht nur die energieintensiven Bereiche, sondern auch die Gesamt-

branche, immer mehr herausfordern und die Wettbewerbsfähigkeit gegenüber ausländischen Konkurren-

ten beeinträchtigen und zunehmend zu einem Standortfaktor werden. Allerdings zeigten sich auch positi-

ve Entwicklungen. Anfang 2024 fiel der durchschnittliche Strompreis für kleine und mittlere Industriebe-

triebe auf das Niveau von 2017/2018, was dem EU-Durchschnitt entspricht. Doch trotz dieser Erleichte-

rung sind viele Unternehmen durch Altverträge mit hohen Kosten belastet. Besonders energieintensive 

Unternehmen leiden weiterhin unter überdurchschnittlichen Strompreisen. Die Branche steht folglich vor 

der Herausforderung, Qualität und Versorgungssicherheit für die Verbraucher zu gewährleisten und in 

mehr Nachhaltigkeit zu investieren, während die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und die Bewälti-

gung der gestiegenen bürokratischen Anforderungen immer schwieriger werden. 
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Die deutsche Ernährungsindustrie, als viertgrößte Industriebranche mit einem jährlichen Umsatz von rund 

232,8 Milliarden Euro und knapp 6.000 Betrieben, spielt eine tragende Rolle bei der Sicherung Deutsch-

lands als Wirtschaftsstandort. In Zeiten geopolitischer Konflikte rückt auch die systemrelevante Bedeu-

tung der Ernährungsindustrie verstärkt in den Fokus. Trotz aller Herausforderungen bleibt die Ernäh-

rungsindustrie eine sehr resiliente Branche innerhalb des verarbeitenden Gewerbes. Ihre Zuverlässigkeit 

bei der Versorgung der Weltbevölkerung und der Bereitstellung hochqualitativer Lebensmittel wird Jahr 

für Jahr unter Beweis gestellt, wobei die Branche auch weiterhin konsequent ambitionierte Ziele in Bezug 

auf Nachhaltigkeit verfolgt. 

 

2.3 Geschäftsverlauf 

Die im Konzernlagebericht und Konzernabschluss enthaltenen Prozentzahlen beziehen sich auf die exak-

ten Beträge, nicht auf die gerundeten Beträge. Aufgrund von Auf- bzw. Abrundung ist es möglich, dass 

sich einzelne Zahlen nicht genau zur angegebenen Summe aufaddieren lassen. 

Der anhaltende Ukraine-Krieg und seine wirtschaftlichen Folgen haben auch bei der Develey-Gruppe ihre 

Auswirkungen gezeigt. Dies spiegelt sich vor allen in den insgesamt hohen Kostenniveau wider. Dennoch 

konnte das Geschäftsjahr 2024 mit einem zufriedenstellenden Ergebnis beendet werden, was auf die posi-

tive Entwicklung der Umsätze der Develey-Gruppe, die sich im Berichtsjahr von EUR 886,8 Mio. auf 

EUR 926,4 Mio. erhöhten, zurückzuführen ist. 

Bei den konsolidierten Gesellschaften lagen die Umsätze im Tätigkeitsbereich für Senf mit einem Rück-

gang von -8,9 %, für Feinkost mit einem Anstieg von 3,8 % und für feinsaure Delikatessen mit einem 

Anstieg von 17,0 % insgesamt über dem Vorjahresniveau. Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich die Um-

satzrendite von 7,2 % auf 7,6 %. 

Im Rahmen der internationalen Expansionsstrategie der Develey-Gruppe wurde im Jahr 2024 die Develey 

Asia GmbH erworben und erstmalig in den Konzernabschluss einbezogen. Entsprechend Ihrem Gesell-

schaftszweck dient die Develey Asia GmbH als Haltegesellschaft für strategische Investitionen in interna-

tionale Beteiligungen, die dazu bestimmt sind, die Geschäftstätigkeit der Develey-Gruppe gezielt zu er-

weitern bzw. zu ergänzen. Zu diesem Zweck investierte die Develey Asia GmbH im Geschäftsjahr 2024 

in Beteiligungen an der Marneuli Agro LLC und der Marneuli Food Factory LLC. Die in Georgien ansäs-

sigen Unternehmen sind wie die Develey-Gruppe im Bereich der Herstellung und des Vertriebs von Nah-

rungsmitteln tätig. 
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2.4 Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

 

2.4.1 Ertragslage 

Die Gesamtleistung (Umsatzerlöse und Bestandsveränderung der fertigen und unfertigen Erzeugnisse) der 

Develey-Gruppe lag im Berichtsjahr mit EUR 931,9 Mio. um EUR 36,1 Mio. höher als im Vorjahr. Da-

von betrafen EUR 926,4 Mio. die Umsatzerlöse und EUR 5,5 Mio. die Bestandserhöhung an unfertigen 

und fertigen Erzeugnissen.  

Im Verhältnis zum Gesamtumsatz lagen die Inlandsumsätze mit 37,4 % (Vorjahr: 38,2 %) unter den Aus-

landsumsätzen mit 62,6 % (Vorjahr: 61,8 %). 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beliefen sich mit EUR 12,5 Mio. um EUR 1,9 Mio. niedriger als im 

Vorjahr. 

Der Materialaufwand lag bei EUR 473,5 Mio., was 50,8 % der Gesamtleistung entsprach. Im Berichts-

zeitraum erhöhte sich der Rohertrag (ohne sonstige betriebliche Erträge) von EUR 414,5 Mio. auf EUR 

458,4 Mio. Der Anstieg des Rohertrags um 10,6 % resultiert vor allem aus dem preisbedingten Anstieg 

der Umsatzerlöse. 

Mit einem Personalaufwand von EUR 142,1 Mio., lag die Personaleinsatzquote in Bezug auf die Gesamt-

leistung bei 15,2 % und somit leicht über dem Vorjahresniveau von 14,1 %. 

Die Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände lagen im Berichtsjahr mit 

EUR 19,2 Mio. leicht unter dem Vorjahreswert von EUR 19,8 Mio. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich von EUR 191,2 Mio. im Vorjahr auf 

EUR 209,4 Mio. Diese Entwicklung resultiert im Wesentlichen aus dem Anstieg der Betriebsaufwendun-

gen um EUR +12,2 Mio. und dem Anstieg der Verwaltungsaufwendungen um EUR +2,2 Mio. 

Das Finanzergebnis beträgt im Berichtsjahr EUR 0,3 Mio. gegenüber EUR -0,8 Mio. im Vorjahr.  

Nach Berücksichtigung der Steuern vom Einkommen und Ertrag errechnet sich ein Ergebnis nach Steuern 

in Höhe von EUR 71,1 Mio. (Vorjahr: EUR 65,1 Mio.). 

Nach Berücksichtigung der sonstigen Steuern ergibt sich ein Konzernjahresüberschuss von EUR 70,3 

Mio. (Vorjahr: EUR 64,4 Mio.). 
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2.4.2 Finanzlage 

Das Finanzmanagement wird grundsätzlich durch die Develey Management GmbH gesteuert und hat das 

Ziel, die Develey-Gruppe nachhaltig mit ausreichend Liquidität zu versorgen sowie die finanzwirtschaft-

lichen Risiken aus den Schwankungen von Währungen und Zinsen zu begrenzen. Wie im Vorjahr war 

die Develey-Gruppe jederzeit in der Lage, ihren Zahlungsverpflichtungen nachzukommen.  

Kennzahlen zur Liquiditätslage der Gesellschaft: 

Cash-Flow aus operativer Geschäftstätigkeit: TEUR 79.371 

Cash-Flow aus Investitionstätigkeit: TEUR -63.529 

Cash-Flow aus Finanzierungstätigkeit: TEUR -9.840 

Die flüssigen Mittel lagen im Berichtszeitraum bei EUR 21,4 Mio. (Vorjahr: EUR 15,1 Mio.). 

Bei den wechselkurs- und bewertungsbedingten Änderungen des Finanzmittelfonds in Höhe von TEUR    

289 handelt es sich um Währungsdifferenzen aus der Umrechnung der Fremdwährungsbankguthaben 

zum Devisenkassamittelkurs.  

Bei den konsolidierungskreisbedingten Änderungen des Finanzmittelfonds i. H. v. TEUR 2 handelt es 

sich um Änderungen im Zusammenhang mit der Erstkonsolidierung der Develey Asia GmbH. 

Die Entwicklung der sonstigen finanziellen Verpflichtungen ist aus dem Konzernanhang ersichtlich. 
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2.4.3 Vermögenslage 

Die Vermögenslage der Develey-Gruppe kann aus der nachstehenden Strukturbilanz entnommen werden: 
 

2024 2023 2024 2023

% % % %

Anlagevermögen 30,0 27,3 Eigenkapital 63,9 58,0

Umlaufvermögen 70,0 72,7 Fremdkapital 36,1 42,0

Bilanzsumme 100,0 100,0 Bilanzsumme 100,0 100,0  
 

(Etwaige Rechnungsabgrenzungsposten bzw. latente Steuern sind dem Umlaufvermögen bzw. Fremdkapital zugeordnet.) 

 
Im Berichtsjahr ist die Bilanzsumme um TEUR +65.215 von TEUR 463.918 auf TEUR 529.133 gestie-

gen. 

 

Das Anlagevermögen erhöhte sich im Berichtsjahr um insgesamt TEUR +32.289 auf TEUR 158.854. Der 

Anstieg resultiert im Wesentlichen aus verstärkten Investitionen in das Sachanlagevermögen, der Inflati-

onsanpassung der Sachanlagen der konsolidierten türkischen Konzerngesellschaft und dem Erwerb zwei-

er assoziierter und eines verbundenen Unternehmens. 

 

Im Umlaufvermögen erhöhten sich die Vorräte um TEUR +1.880. Die Forderungen und sonstigen Ver-

mögensgegenstände erhöhten sich um TEUR +25.304, was insbesondere auf im Berichtsjahr ausgereichte 

Darlehen zurückzuführen ist. 

 

Auf der Passivseite hat sich das Eigenkapital gegenüber dem Vorjahr um TEUR +68.994 auf 

TEUR 338.071 erhöht. Die Eigenkapitalquote hat sich von 58,0 % im Vorjahr auf 63,9 % im Berichtsjahr 

verbessert. 

 

Die Rückstellungen verringerten sich um TEUR -2.127 von TEUR 47.651 auf TEUR 45.524. Der Rück-

gang resultiert im Wesentlichen aus einer Reduzierung der sonstigen Rückstellungen um TEUR -3.342, 

die teilweise durch eine Erhöhung der Steuerrückstellungen um TEUR 1.178 kompensiert wurde, was auf 

das verbesserte Jahresergebnis zurückzuführen ist.  
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2.4.4 Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

Wesentliche Bausteine einer zukunftsweisenden Positionierung im Wettbewerb werden, nach Überzeu-

gung der Develey-Gruppe, neben den finanziellen Kennzahlen, maßgeblich durch nichtfinanzielle Leis-

tungsindikatoren bestimmt. Sie betreffen die Beziehungen des Konzerns zu Kunden und Mitarbeitern 

sowie die nachhaltige Ausrichtung der Unternehmensgruppe. Als Familienunternehmen in der vierten 

Generation besitzt die Develey-Gruppe ein stark geprägtes und gelebtes Wertegerüst, dessen Basis Nach-

haltigkeit und langfristiges Handeln und Denken bildet. 

 

Ein wesentlicher Erfolgsfaktor für die Realisierung einer wachstumsorientierten Unternehmensstrategie 

sind hochqualifizierte Mitarbeiter. Die kontinuierliche, gezielte Weiterentwicklung/-bildung der Mitarbei-

ter in allen Bereichen und auf allen Ebenen steht bei der Develey-Gruppe stark im Fokus. Eine systemati-

sche Förderung der Kompetenzentwicklung auf der Basis einer (Bildungs-)Bedarfsanalyse, die wiederum 

im Einklang steht mit der Develey Unternehmensstrategie, dient der Unterstützung eines nachhaltigen 

Erfolges der Unternehmensgruppe. 

 

Nachhaltigkeit bedeutet für die Develey-Gruppe die Sicherung der Grundlagen zur Nahrungsmittelpro-

duktion nachfolgender Generationen. Für die Develey-Gruppe spielt die ökonomisch, ökologisch und 

sozial verantwortungsvolle Lebensmittelproduktion auch mit Blick auf die eigene Wettbewerbsfähigkeit 

eine wichtige Rolle. Nachhaltigkeit betrifft nicht nur alle Unternehmensbereiche, sondern gestaltet über 

die Unternehmensgruppe hinaus die Beziehungen in den Liefer- und Wertschöpfungsketten. 

 

Die Develey-Gruppe setzt sich ambitionierte Ziele bei seiner Klima- und Nachhaltigkeitsstrategie: 
 

• „Null“ CO2-Emissionen – Ziel ist das Erreichen von „Null“ CO2-Emissionen bis Ende 2033 in 

Deutschland und bis Ende 2038 international durch den konsequenten Ausstieg aus fossilen 

Energien. 

• 100 % FSC/recycelt – Seit 2021 sind 100 % der Papierverpackungen FSC-zertifiziert und/oder 

recycelbar. 

• 30 % rPET – Mit Ausnahme der Bautzner mittelscharfer Senf 500 ml Squeeze Flasche werden 

seit 2022 nur noch PET-Gebinde verwendet, die zu 30 % aus recycelten PET bestehen. 

• 100 % Online-Messung der Ressourcenverbräuche – Ab 2027 soll die Online-Messung von      

100 % aller direkten Verbräuche stattfinden. 

• 100 % Recyclingfähigkeit – Bis 2025 sollen die Markenartikel zu 100 % recyclingfähig verpackt 

werden (Stand 31.12.2024: unverändert bei 81,0 %). 
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• 95 % Recyclingquote – Bis Ende 2025 erreichen wir an allen unseren Produktionsstandorten 

durch konsequente Abfalltrennung eine durchschnittliche Recyclingquote von mindestens 95 % 

(Stand 31.12.2024: 92,8 %). 

• 100 % Verzicht auf Ei – Bis 2023 sollte der Einsatz von Ei in Markenprodukten in Deutschland 

(soweit Ei keine namensgebende oder wertgebende Zutat ist) reduziert bzw. darauf verzichtet 

werden. Das Ziel wurde bereits Ende 2022 erreicht. 

• 100 % Grünstrom – Bis Ende 2025 wird an allen deutschen Standorten ausschließlich erneuerba-

rer Strom aus eigenen Anlagen und initiierten Projekten genutzt (Stand 31.12.2024: 79,9 %). 

• 20 % Ressourceneinsparung – Bis Ende 2025 soll der Verbrauch an Strom, Wärme, Wasser, Ab-

wasser, Abfall und Treibstoff pro Tonne hergestelltes und abgefülltes Produkt um -20 % im Ver-

gleich zu 2019 reduziert werden (Stand 31.12.2024: Abfall -12 %, Wasser -8 %, Abwasser 1 %, 

Strom -5 %, Wärme -8 %, Treibstoff -39 %). 

• 3.000 t Materialeinsparung – Bis Ende 2025 sollen 3.000 t Verpackungsmaterial im Vergleich zu 

2016 eingespart werden (Stand 31.12.2024: -1.682 t Material). 

 

Die Develey-Gruppe ist sich ihrer gesellschaftlichen Verantwortung bewusst. Daher orientiert sie sich bei 

der Umsetzung des Nachhaltigkeitskonzepts an den Entwicklungszielen der Vereinten Nationen, die öko-

logische, soziale und wirtschaftliche Ziele vereinen. 

 

Folgende Ziele für nachhaltige Entwicklung – die Sustainable Development Goals – sind für den Konzern 

von besonders großer Bedeutung: 
 

• Die Develey-Gruppe engagiert sich für ein betriebliches Gesundheitsmanagement, für die Aus- 

und Weiterbildung sowie die Chancengleichheit ihrer Mitarbeiter. 

• Hinsichtlich dem Faktor Regionalität engagiert sich die Develey-Gruppe in den Gemeinden vor 

Ort, arbeitet mit Netzwerkinitiativen und Verbänden zusammen und entwickelt nachhaltige, in-

novative Produkte.  

 

Die Erreichung der Ziele wird bei jährlichen externen Nachhaltigkeits-, Umwelt- und Energieaudits von 

unabhängigen Auditoren geprüft. 

 

Alle Unternehmen der Develey-Gruppe bekennen sich darüber hinaus zu ihrer gesellschaftlichen Verant-

wortung. Ausdruck ist der persönliche Einsatz von Geschäftsführung und Mitarbeitern in einer Vielzahl 

von wohltätigen Projekten. 
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3. Auftragslage 

Die Auftragslage bei der Develey-Gruppe fiel im abgelaufenen Geschäftsjahr positiver aus als im Vor-

jahr.  

Da die Geschäftstätigkeit der Develey-Gruppe aus mehreren Geschäftsbereichen besteht, die in unter-

schiedlichen Märkten tätig sind, hat eine Konsolidierung der Reichweite der Auftragsbestände der ver-

schiedenen Geschäftsbereiche der Develey-Gruppe nur begrenzte Aussagekraft. 

 

4. Nachtragsbericht 

Die ausführliche Beschreibung der Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Ge-

schäftsjahres, die eine wesentliche Auswirkung auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der De-

veley-Gruppe haben können, ist gegebenenfalls im Konzernanhang enthalten. 
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5. Prognosebericht 

Für das Jahr 2025 wird ein konstantes Wachstum der Weltwirtschaft von +2,8 % prognostiziert. Die US-

amerikanische Wirtschaft wird voraussichtlich mit einer Rate von +2,3 % weiterhin robust expandieren. 

Europa und China werden voraussichtlich weiterhin mit strukturellen Herausforderungen konfrontiert 

sein, zusätzlich zu möglichen Handelskonflikten mit den USA. Infolgedessen wird für beide Regionen ein 

moderates Wachstum erwartet. Die Eurozone könnte um +1,2 % und China um +4,6 % wachsen. 

Deutschland wird voraussichtlich mit einem Wachstum von +0,3 % in die Wachstumszone zurückkehren.  

Angesichts der weiterhin fragilen geopolitischen Lage, der Möglichkeit disruptiver politischer Maß-

nahmen und der zunehmenden sozialen Polarisierung überwiegen die Abwärtsrisiken für das Wirt-

schaftswachstum die Chancen. 

 

Die Aussichten der deutschen Ernährungsindustrie für 2025 sind verhalten. Die Kosten für Energie und 

Rohstoffe belasten die Hersteller. Zudem werden im Jahr 2025 keine wesentlichen Umsatzsteigerungen in 

der Ernährungsindustrie erwartet. Der private Konsum befindet sich weiterhin auf einem niedrigen Ni-

veau und die hohen Produktionskosten sind schwer beim Handel durchzusetzen.  

 

Für das Geschäftsjahr 2025 der Develey-Gruppe ist mit einer geringen Steigerung der Umsatzerlöse zu 

rechnen. Die weiterhin hohen Rohstoffkosten im Geschäftsjahr 2025 führen jedoch nur zu einer geringfü-

gigen Verbesserung der Rohertragsquote. Durch den Anstieg der weiteren betrieblichen Kosten im Jahr 

2025, wird für das Geschäftsjahr 2025 mit einem Ergebnis leicht unterhalb des Niveaus des Berichtsjah-

res gerechnet. 

 

Der Verkauf der Vermögenswerte in den USA und der damit zum Teil verbundenen Aufgabe des verlust-

behafteten US-Geschäfts wird sich mittelfristig positiv auf die Ergebnislage und die Margenentwicklung 

des Konzerns auswirken. Weiterhin partizipiert die Develey-Gruppe über die Vertriebsgesellschaft vor 

Ort am US-Markt für Senf und Feinkostprodukte. 

 

Die im Vorjahr prognostizierte leichte Erhöhung der Umsatzerlöse ist eingetreten. Die Vorjahresprognose 

für das Jahresergebnis im Berichtsjahr wurde übertroffen. 
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6. Chancen- und Risikobericht 

 

6.1 Risikobericht 

6.1.1 Risikomanagement  

Der Develey-Gruppe bieten sich zahlreiche wirtschaftliche Chancen; sie ist dadurch aber auch Risiken 

ausgesetzt. Für die Unternehmensgruppe ist es daher essenziell, Chancen – aber auch potenzielle Risiken 

– frühzeitig zu identifizieren, um umgehend und angemessen darauf reagieren zu können. 

Mit dem Einsatz unseres Risikomanagementsystems sind wir in der Lage, Gefahren rechtzeitig zu erken-

nen, sie zu bewerten und ihnen zu begegnen. Das Risikomanagementsystem wird vom Controlling koor-

diniert und regelmäßig auf seine Wirksamkeit und Angemessenheit überprüft. Zur Früherkennung der 

Risiken setzen wir ein Berichts- und Meldewesen ein. 

 

6.1.2 Risiken im Zusammenhang mit der Geschäftstätigkeit 

• Risiken auf der Beschaffungsseite 

Schwankende Rohstoffpreise an den Weltmärkten aufgrund sich verändernder Angebots- und Nachfra-

gestrukturen, beeinflusst durch Witterung und Ernteerträge sowie durch eine steigende Nachfrage infolge 

einer wachsenden Weltbevölkerung sind für Lebensmittelhersteller eine Herausforderung, der sie sich in 

ihrer täglichen Arbeit stellen. 

Die Develey-Gruppe ist im Rahmen ihrer Produktion auf den Bezug von zahlreichen Rohwaren von ex-

ternen Lieferanten angewiesen. Die Unternehmensgruppe kauft diese Rohwaren bei zahlreichen Lieferan-

ten in Deutschland, im übrigen Europa und der restlichen Welt ein. Die Höhe der Bezugspreise für diese 

Rohwaren hängt von unterschiedlichen Faktoren ab, insbesondere den allgemeinen Marktschwankungen, 

die u. a. durch das jeweilige Anbauvolumen, die Verfügbarkeit dieser Rohwaren auf den jeweiligen 

Märkten sowie den Nachfrageumfang ausgelöst werden. Die Bezugskosten für Rohwaren und Packstoffe 

machen einen bedeutenden Anteil an den Herstellungskosten aus. 

Der Konzern versucht durch einen vorausschauend geplanten Bezug von Rohwaren, abhängig von der 

jeweiligen Produktnachfragemenge der Kunden und der Kundenvertragslaufzeiten, Produktionskosten-

steigerungen aufgrund von Preissteigerungen für die im Rahmen der Produktion benötigten Rohwaren zu 

minimieren. Ferner versucht der Konzern Preissteigerungen für Rohwaren an seine Kunden in Form von 

höheren Absatzpreisen weiterzugeben. Üblicherweise werden bei neuen Lieferkontrakten oder bei der 

Verlängerung bestehender Kontrakte im Handelsmarkensegment die relevanten Rohwaren für den Kon-

traktzeitraum gedeckt, um so die Rohwarenrisiken zu minimieren. 



Anlage 4 
Seite: 13/20 

Konzernlagebericht der 
Develey Management GmbH 

für das Geschäftsjahr 2024 

 

 

 

Dennoch kann nicht sichergestellt werden, dass eine Weitergabe von Preissteigerungen für bezogene 

Rohwaren immer und in vollem Umfang gelingt. Selbst wenn es den Unternehmen der Develey-Gruppe 

gelingen sollte, Kostensteigerungen mittels Preiserhöhungen an die Kunden weiterzugeben, geschieht 

dies regelmäßig nur mit zeitlichen Verzögerungen oder Beschränkungen (turnusgemäße Verhandlungen 

mit den Lebensmitteleinzelhändlern). 

Die Develey-Gruppe hat mit konzernexternen Lieferanten Bezugsverträge für die Belieferung mit ver-

schiedenen Rohwaren abgeschlossen. Sollten wichtige Zulieferverträge nicht verlängert werden können 

und sollte es der Gruppe nicht gelingen, Lieferverträge mit entsprechend geeigneten anderen Dienstleis-

tern zu wirtschaftlich akzeptablen Bedingungen abzuschließen, könnte es zu Lieferengpässen und damit 

zu Produktionsunterbrechungen bzw. einer Einschränkung des Produktangebotes kommen. 

 

• Risiken im Rahmen der Produktion, des Transports sowie des Vertriebs von Waren 

Die Develey-Gruppe nutzt bzw. betreibt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit technische Anlagen und 

Einrichtungen. Der Konzern könnte als Folge von Betriebsstörungen und damit verbundenen Produkti-

onsausfällen und -unterbrechungen erhebliche Umsatzeinbußen erleiden oder zu Schadenersatzleistungen 

an Kunden verpflichtet sein. Um das Risiko zu minimieren, wurden entsprechende Ausfallversicherungen 

abgeschlossen. Zudem können durch technische Mitarbeiter und der Bevorratung mit technischen Ersatz-

teilen Störungen an den Produktionsanlagen kurzfristig behoben werden. 

Die Develey-Gruppe ist auf den Transport der in ihrer Lebensmittelproduktion hergestellten Produkte zu 

den Zwischenhändlern bzw. Endkunden angewiesen. Dieser Transport wird neben eigenen Lastkraftwa-

gen auch durch die Beauftragung von konzernfremden Transporteuren durchgeführt. Steigende Frachtra-

ten und Mineralölpreise wirken sich nachteilig auf die Transportkosten aus. 

 

• Risiken auf der Absatzseite 

Die abgesetzte Produktmenge wird erheblich durch den Umfang der Nachfrage der Kunden beeinflusst. 

Durch exogene Einflüsse, auf deren Eintreten oder Ausbleiben die Unternehmensgruppe in aller Regel 

keinen Einfluss hat, kann die Nachfrage nach den Produkten der Develey-Gruppe auf den relevanten Ab-

satzmärkten zurückgehen. Zu diesen exogenen Faktoren zählen etwa Konjunkturschwankungen, die Höhe 

des frei verfügbaren Einkommens der Endverbraucher, eine bewusste Kaufzurückhaltung der Kunden 

sowie gesetzliche Regelungen und Vorschriften. 
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Eine nachteilige Änderung eines oder aller dieser Faktoren, die in der Folge zu Nachfrageschwankungen 

oder zu einem geänderten Nachfrageverhalten führt, kann sich nachteilig auf die Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage der Develey-Gruppe auswirken. 

Die Nachfrage nach Produkten der Develey-Gruppe unterliegt saisonalen Schwankungen. So ist bei-

spielsweise der Absatz von Salatdressings, Grillsaucen und Ketchup in der sommerlichen Grillsaison 

besonders hoch. Der Absatz von Senfprodukten ist zur Oster- und Weihnachtszeit wesentlich höher als in 

den anderen Monaten des Jahres, da die hergestellten Produkte zu diesen Jahreszeiten in besonders hohem 

Maße konsumiert werden. 

Aufgrund des Wettbewerbs durch zahlreiche Lebensmittelproduzenten und der zunehmenden Marktkon-

solidierung bei den Handelsketten herrscht ein hoher Preisdruck insbesondere bei unter Handelsmarken 

vertriebenen Produkten. Darüber hinaus ist der Trend zu beobachten, dass bei klassischen Lebensmitte-

leinzelhändlern Produkte verstärkt unter den von ihnen genutzten Handelsmarken angeboten und ver-

marktet werden. Eine Fortsetzung oder Verstärkung dieses Trends könnte dazu führen, dass die Develey-

Gruppe in Zukunft weniger Markenprodukte absetzen kann. 

Die Gruppe vertreibt in ihren Geschäftsbereichen eine Vielzahl von Produkten. Trotz hoher zertifizierter 

Qualitätsstandards und umfassender automatisierter und manueller Überprüfungsverfahren kann nicht 

vollständig ausgeschlossen werden, dass in Einzelfällen Produkte unterhalb der üblichen Qualitätsstufe 

ausgeliefert werden. Sollten ein oder mehrere von der Develey-Gruppe verkaufte Produkte dem Vorwurf 

mangelnder Qualität oder Hygiene ausgesetzt sein oder sollten von Develey im Rahmen der jeweiligen 

Produktion verarbeitete oder zum Verzehr angebotene Lebensmittel mit einer negativen Medienberichter-

stattung belastet sein, könnte dies aufgrund des daraus resultierenden Reputationsschadens nachteilige 

Auswirkungen auf den Absatz der Produkte haben. 
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6.1.3 Finanzielle Risiken 

• Risiken aus Kreditverträgen 

Die Develey-Gruppe verfügt über eine hohe Eigenkapitalbasis; insofern sind die Risiken aus den Kredit-

verträgen sehr begrenzt. 

 

• Zinsänderungsrisiken 

Die hohen Marktzinssätze können sich insbesondere auf die Höhe der Zinszahlungen bei Finanzverbind-

lichkeiten bei notwendigen Prolongationen nachteilig auswirken. Sollte es dem Konzern nicht gelingen, 

Zinsschwankungen durch geeignete Sicherungsgeschäfte aufzufangen, oder aus der operativen Geschäfts-

tätigkeit ausreichende Mittel zu generieren, um vorübergehend oder dauerhaft erhöhte Zinsaufwendungen 

auszugleichen, oder alternative Finanzierungsinstrumente zu angemessenen Konditionen abzuschließen, 

könnte sich dies negativ auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Develey-Gruppe auswirken. 

 

• Währungsrisiken 

Zur Absicherung von Fremdwährungsrisiken bedient sich der Konzern derivativer Finanzinstrumente, die 

die Kalkulationskurse abdecken, z.B. durch den Abschluss von grundgeschäftbezogenen Fremdwäh-

rungssicherungsgeschäften in Form von Termingeschäften oder in sich geschlossenen Währungsoptionen. 

Hierbei besteht trotz alldem das Risiko von Wertverlusten aufgrund einer nachteiligen Änderung von 

Währungskursen. Die Develey-Gruppe ist bestrebt, einen Zeitraum von 12 Monaten abzusichern. 

 

• Investitionsrisiko 

Die konsolidierten Unternehmen mit Sitz in Russland sind im gewissen Umfang von den Sanktionen be-

troffen. Die Folgen aus dem derzeitigen Konflikt zwischen Russland und der Ukraine sind aktuell jedoch 

nicht verlässlich bestimmbar. Daher verfolgt der Konzern die weitere Entwicklung sehr genau und wird 

seine Risikoeinschätzung kontinuierlich überprüfen. 
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6.1.4 Personelle Risiken 

Der wirtschaftliche Erfolg der Develey-Gruppe hängt in beträchtlichem Umfang von der Erfahrung und 

der Kontinuität der jeweiligen Geschäftsführungen und weiterer Führungskräfte ab. Kompetenz und En-

gagement der Mitarbeiter der Develey-Gruppe sind wichtige Faktoren für die erfolgreiche Entwicklung 

des Konzerns. Gleichzeitig ist es für den zukünftigen Erfolg essenziell, hochqualifizierte Mitarbeiter zu 

rekrutieren und zu binden. Der Fachkräftebedarf in der Branche ist hoch und wird auch in Zukunft stei-

gen. Speziell die Themen Industrie 4.0 und Digitalisierung erfordern in der modernen, nachhaltigen Le-

bensmittelherstellung geschultes Personal und Fachkräfte, um eine Produktion nach höchsten Standards 

zu ermöglichen. Der Verlust von wichtigen Führungskräften und von qualifizierten Mitarbeitern oder ein 

Mangel geeigneter Neueinstellungen könnte dazu führen, dass die Aufrechterhaltung des heutigen Pro-

duktions- und Absatzniveaus und die Umsetzung der weiteren Strategie des Konzerns beeinträchtigt wer-

den. 

 

6.1.5 Risiken aus dem Einsatz von IT-Systemen 

Die zunehmende Vernetzung der Informationssysteme und die Notwendigkeit ihrer permanenten Verfüg-

barkeit stellen hohe Anforderungen an die eingesetzten Informationstechnologien. Fehlfunktionen und 

Störungen des IT-Systems und der Software, könnten zu Betriebsstörungen und -unterbrechungen führen. 

Des Weiteren stellen Angriffe von außen z.B. durch kriminelle Hacker oder schädliche Software ein rea-

listisches und nicht zu vernachlässigendes Risiko dar. Diesen Risiken wird durch umfangreiche Investiti-

onen in die Sicherheitsarchitektur der IT-Systeme begegnet. 
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6.2 Chancenbericht 

6.2.1 Chancenmanagement 

Die systematische Identifikation und Kommunikation von Chancen ist integraler Bestandteil des Mana-

gementsystems der Develey-Gruppe. Bei Chancen kann es sich um interne oder externe Ereignisse und 

Entwicklungen handeln, die die Geschäftsentwicklung positiv beeinflussen können. Grundsätzlich strebt 

der Konzern ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Chancen und Risiken an. 

Dazu werden Markt-, und Wettbewerbsanalysen ausgewertet. Zudem befasst sich die Gruppe mit ihren 

kritischen Erfolgsfaktoren und relevanten Kostentreibern. Die daraus abgeleiteten Markt- und Geschäfts-

chancen sowie Effizienzsteigerungspotenziale konkretisiert die Geschäftsleitung im Rahmen der kurz- 

und mittelfristigen Planung. 

 

6.2.2 Darstellung der Chancensituation 

Grundsätzlich stehen den oben genannten Risiken immer auch Chancen gegenüber, so dass sich die ge-

nannten Einflussfaktoren in eine für den Konzern vorteilhafte Richtung entwickeln können. Die Develey-

Gruppe hat so vielfältige Chancen für eine künftige nachhaltig positive Geschäftsentwicklung. Diese er-

geben sich vor allem daraus, dass sich Develey konsequent auf die Bedürfnisse seiner Kunden und der 

Endverbraucher ausrichtet. Das zentrale Ziel ist es, Kundenmehrwert zu schaffen und dabei selbst positi-

ve Erträge zu realisieren. Dazu werden Marktentwicklungen analysiert und die erforderlichen Entschei-

dungen getroffen, um Chancen in der Zukunft gezielt zu nutzen. 

 

• Chancen aus der Entwicklung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 

Die deutsche Wirtschaft befindet sich weiterhin in einer Schwächephase. Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) 

sank 2024 um 0,2 %, für 2025 wird ein moderater Zuwachs von 0,3 % erwartet. Die Bundesregierung hat 

im Jahreswirtschaftsbericht 2025 mehrere zentrale Handlungsfelder definiert, um eine neue wirtschaftli-

che Dynamik zu schaffen. Von einer verbesserten Wirtschaftslage könnte die Develey-Gruppe bei Um-

satz und Ergebnis profitieren. 
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• Branchenspezifische Chancen 

Die Ernährungs- und Nahrungsmittelbranche ist grundsätzlich eine wirtschaftlich stabilere Branche als 

andere. Sie ist nicht in dem Maße konjunkturabhängig und unterliegt nicht so großen Schwankungen wie 

andere Branchen. Von einer stabilen Wachstumsrate der Deutschen Wirtschaft würde auch die Nah-

rungsmittelbranche mittelbar durch die sich verbessernde Binnennachfrage und höheren Konsumausga-

ben profitieren.  

Zudem ist es notwendig, den Blick nach vorne zu richten und die übergreifenden Branchentrends, aus 

denen sich künftige Absatz- und Ertragschancen ableiten lassen, nicht aus den Augen zu verlieren. Die 

IKB sieht insbesondere folgende Themen, die die Branche auf dem Weg in die nächsten Jahre begleiten 

werden: 

 

Nachhaltigkeit 

Das Thema ist in den vergangenen Jahren zum zentralen Erfolgsfaktor für die gesamte Konsumgüterin-

dustrie geworden und wird dies auch auf absehbare Zeit bleiben. Ganz besonders für die Lebensmittelin-

dustrie bieten sich vielfältige Anknüpfungspunkte. Angefangen bei der Frage des Tierwohls über regiona-

le Produkte bis hin zu nachhaltigen Verpackungslösungen. Das Thema betrifft Produzenten und Händler 

gleichermaßen und ist ein bedeutendes Differenzierungsmerkmal. Es kristallisiert sich zunehmend heraus, 

dass langfristig nur Erfolg haben wird, wer transparent und glaubhaft nachhaltig auf allen Wertschöp-

fungsstufen agiert. Die Regulatorik setzt neben dem Konsumentenverhalten entsprechende Rahmenbe-

dingungen, die Geschäftsmodelle in den kommenden Jahren strategisch auszurichten. 

 

E-Food 

Im Vergleich zu anderen Branchen, etwa dem Modehandel, ist die Online-Penetration im Bereich der Fast 

Moving Consumer Goods (FMCG), also Lebensmittel und Drogerieartikel, noch gering. Spätestens seit 

dem ersten Lockdown im Frühjahr 2020 ist der Online-Handel mit FMCG jedoch aus der Nische getreten. 

Aus zunächst offensichtlichen Gründen öffnete die Pandemie auch weniger online-affine Verbraucher für 

Lieferkonzepte von „Picnic“, „Flaschenpost“, „Bringmeister“ & Co. Wer sich einen Slot zur Lieferung 

seines Einkaufs sichern wollte, musste in der Hochphase teils mit deutlichem Vorlauf bestellen, um belie-

fert werden zu können. Die Akzeptanz steigt auch im Land der preissensiblen deutschen Verbraucher und 

der Discountkonzepte. 
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Gesundheit 

Liquid Evolution, High Protein, Low Carb, zuckerreduzierte Produkte. Die Liste mit Schlagwörtern zum 

Thema gesunde Ernährung lässt sich beliebig fortführen. Die Quintessenz ist, dass Verbraucher zuneh-

mend Wert auf eine gesunde und ausgewogene Ernährung legen und sich bewusst über Inhaltsstoffe und 

Nährwerte informieren. In der Folge gewinnen beispielsweise alkoholfreie und zuckerreduzierte Getränke 

oder mit Proteinen angereicherte Molkereierzeugnisse Marktanteile mit zweistelligen Wachstumsraten. 

Ein aktuelles Beispiel in der Schnittmenge von Nachhaltigkeit und Gesundheit ist das sogenannte Plant-

Based-Food. Lange fristeten pflanzliche Alternativen zu Fleisch- und Molkereiprodukten ein Schattenda-

sein. Inzwischen sind sie fester Bestandteil des Angebots im LEH. 

 

Der Blick auf die genannten strukturellen Trends zeigt, dass sich Möglichkeiten bieten, Geschäftsmodelle 

weiterzuentwickeln, Veränderungen zu forcieren und Chancen zu ergreifen, um an ertragreichem Wachs-

tum zu partizipieren. 

 

• Chancen im Zusammenhang mit unserer Geschäftstätigkeit 

Erweiterung unserer Geschäftstätigkeit 

Convenience-Produkte und der außer Haus Verzehr von Lebensmitteln ist ein anhaltender Trend. Als 

leistungsfähiger Systemlieferant bieten sich Chancen, weitere Kunden in diesem Segment zu beliefern, 

sowohl im In- als auch im Ausland. Zwar wächst das Exportgeschäft, ist aber nach wie vor im Marken-

segment nicht auf dem Niveau auf welchem es sein könnte. Hier bieten sich weiterhin zahlreiche Potenti-

ale ein profitables Auslandsgeschäft zu etablieren. Zukäufe von Marktteilnehmern werden weiterhin ana-

lysiert und kritisch geprüft. 

 

Neue Technologien / Digitalisierung 

Der internationale Wettbewerbsdruck und die Verbraucheranforderungen an Lebensmittel steigen, die 

Ernährungsindustrie muss Produkte und Prozesse in immer kürzeren Zyklen optimieren und Kosten sen-

ken. Die Digitalisierung im Betrieb und der Lieferkette umzusetzen, ist eine der großen Herausforderun-

gen, vor denen Lebensmittelproduzenten daher heute stehen. Sie ist aber auch eine große Chance für mehr 

Qualität und Nachhaltigkeit. So können intelligente Industrie-4.0-Lösungen beispielsweise Echtzeitin-

formationen in eine zeitgenaue und ressourcensparende Qualitätsproduktion umgesetzt und die lückenlose 

Rückverfolgbarkeit der Lebensmittel sichergestellt werden. Auch können vernetzte Systeme dabei helfen, 

den Energieverbrauch, die Fertigung, die Chargenverfolgung oder den Rohstoffeinsatz zu optimieren 

sowie produktionsbezogene Kennzahlen für das Management zu generieren. 





Kapitalflussrechnung    Anlage 5
der

Develey Management GmbH

zum Konzernabschluss per 31. Dezember 2024

nach DRS 21

2024
TEUR

1. Periodenergebnis 70.332

2. +/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf  Gegenstände des Anlagevermögens 19.165

3. +/- Veränderung der Rückstellungen -3.305

4. +/- Sonstige zahlungsunwirksame   Aufwendungen und Erträge -3.867

5. -/+

Zunahme / Abnahme der Vorräte, der Forderungen
 aus Lieferungen und Leistungen sowie
 anderer Aktiva -8.519

6. +/-

Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus 
 Lieferungen und Leistungen sowie
 anderer Passiva 3.856

7. -/+
Gewinn / Verlust aus dem Abgang von
 Anlagevermögen -150

8. +/- Zinsaufwendungen / Zinserträge -236

9. - Sonstige Beteiligungserträge -1

10. +/-
Aufwendungen / Erträge von außergewöhnlicher Größenordnung oder außergewöhnlicher 
Bedeutung 918

11. +/- Ertragssteueraufwand/-ertrag 29.437

12. +
Einzahlungen im Zusammenhang mit Erträgen von außergewöhnlicher Größenordnung oder 
außergewöhnlicher Bedeutung 0

13. -
Auszahlungen im Zusammenhang mit Erträgen von außergewöhnlicher Größenordnung oder 
außergewöhnlicher Bedeutung 0

14. -/+ Ertragssteuerzahlungen
-28.259

15. Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 79.371

16. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens 2

17. - Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -315

18. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 950

19. - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -41.513

20. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 211

21. - Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -8.285

22. + Einzahlungen aus Abgängen aus dem Konsolidierungskreis 0

23. - Auszahlungen für Zugänge zu dem Konsolidierungskreis -26

24. + Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition
49.250

25. - Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition
-67.540

26. + Einzahlungen aus Vorgängen von wesentlicher Bedeutung 0

27. - Auszahlungen aus Vorgängen von wesentlicher Bedeutung 0

28. + Erhaltene Zinsen 3.736

29. + Erhaltene Dividenden 1

30. Cash-Flow aus der Investitionstätigkeit -63.529

31. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von Gesellschaftern des Mutterunternehmens 0

32. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von anderen Gesellschaftern 0

33. - Auszahlungen an Gesellschafter -313

34. - Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an andere Gesellschafter 0

35. + Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten 7.791

36. - Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten -13.817

37. + Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen / Zuwendungen 0

38. +
Einzahlungen im Zusammenhang mit Erträgen von außergewöhnlicher Größenordnung oder 
außergewöhnlicher Bedeutung 0

39. -
Auszahlungen im Zusammenhang mit Aufwendungen von außergewöhnlicher Größenordnung 
oder außergewöhnlicher Bedeutung 0

40. - Gezahlte Zinsen -3.500

41. - Gezahlte Dividenden an Gesellschafter des Mutterunternehmens 0

42. - Gezahlte Dividenden an andere Gesellschafter 0

43. Cash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit -9.840

44. Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 6.002

45. +/- Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 289

46. +/- Konsolidierungskreisbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 2

47. + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 15.060

48. Finanzmittelfonds am Ende der Periode 21.353

Die Aufstellung enthält rundungsbedingte Differenzen.



            Anlage 6

Rücklagen Konzern- Ausgleichs- Eigenkapital- Eigenkapital

bilanz- posten für differenz

ergebnis Anteile aus

anderer Währungs-

Gesellschafter umrechnung

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Stand 01.01.2023 25.000 163.486 21.927 1.130 -16.512 195.031

Gezeichnetes Kapital - - - - - -

Veränderung Kapital - 21.931 -21.931 - - -

Konzernjahresüberschuss - - 64.426 - - 64.426

Anteile Dritter am Kon-

  zernjahresüberschuss - - -360 17 - -343

Fremdwährungskursver-

  änderungen gegenüber 

  Vorjahr - - - - 9.957 9.957

Veränderung Konsoli-
  dierungskreis - - - - - -

Sonstige Veränderungen - -1 4 1 2 6

Stand 31.12.2023 25.000 185.416 64.066 1.148 -6.553 269.077

Stand 01.01.2024 25.000 185.416 64.066 1.148 -6.553 269.077

Gezeichnetes Kapital - - - - - -

Veränderung Kapital - 64.066 -64.066 - - -

Konzernjahresüberschuss - - 70.332 - - 70.332

Anteile Dritter am Kon-

  zernjahresüberschuss - - -365 52 - -313

Fremdwährungskursver-

  änderungen gegenüber 

  Vorjahr - - - - -1.025 -1.025

Veränderung Konsoli-
  dierungskreis - - - - - -

Sonstige Veränderungen - - - - - -

Stand 31.12.2024 25.000 249.482 69.967 1.200 -7.578 338.071

Die Aufstellung enthält rundungsbedingte Differenzen.

Gezeichnetes Kapital

Eigenkapitalspiegel
der

Develey Management GmbH 

zum Konzernabschluss per 31. Dezember 2024

Die Entwicklung des Konzerneigenkapitals gibt die nachstehende Tabelle, die analog DRS 22 des
Deutschen Standardisierungsrates erstellt wurde, wieder:














